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»Ireich und die letzten Reden Mussolinis. — Um die
> »anderlichkrit Versailler Vertrags. — Polen als
i *lller. — Jttnfipiia ‘Miifirttminifter IicfiItaliens Außenminister besucht Warschau.

© Paris , 2. Juni.
I;« a 11n u Ug, die schon seil längerer Zeit zwilchen
4n und Italien  herrscht, ist durch die letzten
Pier 7s!choliuiz ,coch verschärft  worden . Die PnAfter
I iibr>, , uen diesen Reden inrmec noch spaltcnlange Artikel
Kh. 'Z'esondcrs scharfe Kritik an den Ausführungen Musso-
scw.,„ ^ land, in denen er sagte: „Wir sind aus VersaillesRUem lu  oenen er ]cigxc: ]mu uu»
Mch: verstümmelten Sieg davongegangen , doch der ^ reg
^ unserer Faust . Er wurde in den diplomatischen Proto-
Io,. .. Î nmmelt hnrft in inifprpti flfrmmi llllb in unteren, doch in unseren Armen und in unseren
Bjtt . Cl' uicht verstümmelt ."
dics'" ""nt es in Frankreich Mussolini sehr übel, daß er sich

f t § , . Worten für eine Abänderung der Diktate von Ver-
F'lfcitfi-* Ausgesprochen hat , weil die öffentliche Ricinnng
Pede„" , bekanntlich strikte daran festhält, daß an den
Ng-, ^ trägen" nichts geändert werden dürfe.
Mi >. Knisterpräsideut T ard icu in einer großen Rede,

- ^ *i o n gehalten hat , die französisch-italienische Span-

WC

1"icht pI °..V schalten hat , die f -
cuvahntc, hat allgemein e n t t ä u s ch t.

Soll Zalesti vermitteln?

d. hatte^ >,»5 'U'che Außcnmmistcr Z a I c s ks war einige Tage in
datte^lange Besprechungen mit Tardieu  und dein

bi \5 r Pri a nd. Da der italienische Aubciummster
Hirn, ^ "chnchst einen Besuch in Warschau  machen

A Sparifcr Presse an , Zaleski könne bei diesem
i'rf.L."n Frankreich und Italien vermitteln.

Vas „Journal " , daß Polen angesichts seineraö „Journal ", daß Polen augenciiio
1||U, zwischen der Kleinen Entente einerseits, Uu

Italien — ' "~ — " *:(I fc,“ Italien andererseits , durchaus zur Bermittlerollc bc-
Wt b fllicn  habe sich in der letzten Zeit entschlossen in
P̂vst,, ? "Revisionisten am Bcisailler Vertrage" begeben.

imbc ei» vitales Interesse daran , daß an dcn ^itrcu-
„/Zailles nicht gerüttelt werde. So werde Zalestii ^ ttaii. . . nicht germiell weroe. Iveeve

.̂" ' schen Besucher gegenüber die These von dem uu-
der Verträge vertreten , und die Vetonttttgdo »er Vertrage vertreten , und die Betonung

Ziljjl' . " 7 ! '" ' t Frankreich werde vielleicht dieser These
> di ?°,'"°Lliche- Bedeutung gebe» .
l'ctt J,, ’l ®intic scheint man also Herrn Zalesti in Paris

78  fan „, abcu ~ was aber die Italiener zu dieser Auf-
L " werden, das konnte man in Paris nicht scP-l Mussolini ist Nicht der Manu, der einfach seme

x ureisgib^ wenn cs Frankreich so wünscht!

it

Drandis Warschauer Besuch.
j af’ 0rschaII gemeldet wird, ist der Warschauer

?Zs »,,; ^'Nische,, Außenministers Giandi endgültig an,
" Atziii,? Psettt worden . Nach den letzten aiihenpvlctlschc»

"ins sieht inan in Voten der Visite des italient-steht man 'in Polen der Visite des italieni-
cts mit besonderem Interesse entgegen.

,Vx . Englische Tanks für Rtttzland.
stier L..PH deZst? »n d 0 n c r Meldung richtete ein konservatives

3eii ez„"? 1crhauses eine etwas peinliche Anfrage an den
& hg,i 'delSn,inister.

kb^ erwn s'ch »m die erteilte Ausfuhrbewilliguilg fürlNrerwa ' l' w um die erteilte Auöfnhrbewllltgiing
lz .^ en nach Rußland , darunter A) 6-Tonncn -Tanks

h^ '.'wen-Tanks . ' Ob denn die Arbeiterregiernngg z»>
I,  Profit ans dem Verkarls von Waffen ge^

kS,,'.? w Rußland für den Krieg mit seinen Nachbarn
C ">it bl"  ? cr  Handelsminlstcr Graham wies diese Aus-
>r° die Bemerkung zurück: Hätte man der britlschen

'Puhrerlaubnis nicht erteilt , so würde der Erfolg
auÄn/k"" ' daß eine nicht - englische  Firma den

Stsuhrt hätte!

Zeiieis und Lazar« .
E bc„, « Urteil im Ziv ' lprozcß.

zwischen dem Galspachcr „Wunder.. v ^ aienti , ■<1 zwlieyen oem
"î ^ ruz w ? cilcis und dein Berliner Universttätsprofcflo,
^>i>ix » " stoe am Montag vormittag von der 17. Zivil'

i ^ des. Zsando-"-!^ --- m . .. r : „cherichtcs III in Berlin  folgendes Urteil
>r ~le wird zurückgewiesen. Die Kosten deZ

""tlich dem Kläger aufcrlegt
'hc>st,7us n„ 7"»delte es sich um den Anspruch des Klager«
IJlj rlllh. "‘CtlnffltHrtW- ».

tz

H x, MU° i», ^ "Surus Sle Hcuctö=iyu*»;w tn ...
Münchener Zcileis-Jnst ' tuten eine Behänd

*3) habe, die *» fnlfrfien D'ngnosen über »h>

„Gras ZeWeim" kehrtW«S.
Start znm Rückflug: Dienstag früh 4 llhr.

Wie ein F u n ks P r u ch aus N e w Y o r k meldet, war der
Flugplatz i/L ° kehurst,  auf dem das Luftschiff„Gr a f
f e c [ j u" am Samstag mittag landete , wahrend,des ganzen
Kountaas das Ziel vieler Tausender , die den „Gras Zcppelm
besichtigten. Ueber 60 000 Menschen haben im Lause des Tages
den Flugplatz ausgesucht.

Boli -cci und Militär hatten alle Hände voll zu tun , um bei
dem großen Andrang Unfälle zu verhüten . Die Abr-eisevorberei-
tunncil wurden inzwischen mit aller Energie fortgesetzt. T >-
Auffüllunq mit Gas war am Montag früh bereits bceiidet. Ter
«tart rum Rückflug nach Europa wurde am Sonntag auf Drcus-
täa früh 4 Uhr smittclcuropäischer Zeit , das ist Montag abend
10 Uhr amerikanischer Zeit ) festgesetzt. Ueber 20 Plätze für ue
Rückfahrt dcö „Graf Zeppelin " nach Europa wi.rdcn belegt.

Wie nachträglich gemeldet wird , hat cs bei der Laiidung in
Pew -York einen Unfall  gegeben . Ms das Luftschiff von den
Matrosen nach seiner Landling in Lakehurst festgchaltcn wurde,
riß eine Böe die hiiitere Motorengondel  wieder h och.
Sechs Matroscii , die nicht rechtzeitig losgclasscn hattcii , wurden
mit i n d i e H ö h c g e z o g e n. Während vier von ihnen m die
Gondel gezogeii werden konnten, stürzten zwei ab, von deneii
einer mit Verletzungen ins Lazarett transportiert werden mußte.

Dr. Eckener in New Zork.
Der größte Teil der Zeppelin -Mannschaft benutzte den

Äüfeiithalt in Lakehurst zu einem Besuch in New N ork,
wo auch D r . E cke n c r weilte , um mit den leitenden Herren
der Goodhear -Zeppclin -Corporntion zu verhandeln.

Die Postvcrwaltung har auf dem Flugplatz ein besonderes
Postamt eingerichtet, bei dem stimdlich taiiseude von Äiiefe»
und Postkarten zur Weiterbcförderilllg mit dem Zeppelin nach
Sevilla »nd Fricdrichshafc » cinlaufen . Der Wein - und Likvr'
Vorrat des Lnftschiffcs ist durch Vermittlung der deutschen Bot¬
schaft in Washington ergänzt worden. Die Vorl .crcltnngc » s»,
den Start gingen am Montag früh schnell vonstatten . Außer der
Ausfüllung der Gaszellen war auch bereits die Ergänzung der
Brennstoffvorräte beendet.

Das MrnbergsL UplsststtLMglM
vor Gericht

Ein FabrMcilhabcr wegen fahrlässiger Tötung angcklagt.
Am Montag begann vor dem Erweiterten Schössengerichi

Nürnberg  der Prozeß wegen des schweren Erplv-
sion SUN glucks,  das sich im April 1929 rin Sprrtlacklcr-
rani " der Mars -Bleistiftsabrik ereignete. Das Unglucf forbertc
bekanntlich zwölf Todesopfer ; dazu kamen noch ftrnf Verletzte.
Der Sachschaden betrug über 100 000 Akark.

Annellaat ist der Fnbriktcilhi ' l' cr und Chemiker Dr . Karl
Kreutzer und der Vorarbeiter Lconhardt Eckert. Die Anklage
tautet auf fahrlässige Tötung , fahrlässige Körperverletzungund
fahrlässige Brandstiftung . Die Ursache des Unglücks wird darr»
aesc bei, daß während der Arbeitszeit aus Anordnung dzw. Mit-
mineil der beiden Beschuldigten durch einen Schlosier Umstel-

nasarbeiten an einer Spritmaschine und einer elektrischen
Handbohrmaschine erfolgte», wobei durch eine» elektrifchen
a .. ,kcn Zaponlackdämpfe gebildet und entzündet worden sein
sollen. Etwa fünfzig Zeugen und Sachverständige sind zu der
Verhandlung geladen.

Die Zeikungsmäuner beraten.
Tagung des Reichsverbandes der Deutschen Presic

Im

dem ' Kläger ' aufcrlegt.
»„k.Mf f,„ st" ' bcfrc es sich um den An,
i°« z 'st^ stß' uug der von ^Prof . Lazarus aufgcstelltev
, l "»b i Lazarus die Zcilcis -Mcthvden in Gallspach

SefjjA habe, die zu falschen D-Ng,losen über ihn

Ein neues Meingesetz.
einbaukreisen  wird uns geschrieben:Aus

E AI Bereits in der vorigen Reichstagsscssion war ein«
Vorlage cuiycbracht, die eine Neuregelung d es d eu t-
schen Weingcsetzes  bringen sollte. Diese fvel Bet Abschluß
der Tätiakcit des Reichstags unter den Tisch. Im fetzigen
Reichstag wurde die Beratung dieses Gesetzentwurfes ebenfalls
zum Schaden des deutschen Weinbaues hinausgezögert . Erft im
Frühjahr 1929 ist dm interessierten Fachvcrbänden au vor -
läufiger Entwurf c i n cs Wein  g c s e tz c s zugeleftet
worden . In eingehenden Bcratiingen haben dieselben dazu « tel-
lnng genommen. Das zlir Zeit dem Rcichsrat vorrlegendc B cm-
gcseh soll nun im Hinblick auf die groge Notlage der ^ -.Nger
beschleunigt  durchbcratcn werden.

Trotz der starken Weineinfuhr aus dem Auslande gelangen
doch nur verhältnismäßig wenig Weine unter ausländischer
HerkuilMbezeichnung Ms den Markt , da m großem lUmange
ausländische Weine mit deutschen Erzeugmflen verschiiil-
t c n und die Verschnitte unter dem Namen d e n t I che r
Wein orte  in den Handel gebracht werden. Durch die,m das
Ansehen des deutschen Weinbaues schädigendm Mißbrauch pno
dem deutschen Winzer große Verluste entstanden. Der vorl '.egmüe
Weingesetzentwurf will nun das Verschneiden von deutschen
Weißweinen mit aiisländischen Erzeugnissen verbieten,  an
dieses Verschnittvcrbot mit Auslandsweinen wird autzerocm o,e
Erwartunfl geknüpft, daß die Einfuhr von Weinen fremder .Her¬
kunft bis zu einem gewissen Grade eingedammt wrro . ^

Die Bestimmung über die Zuckern  n g d c r W c ut e sind
ebenfalls für die Weinbauern von.größter BedeGung . ^ n kalten
Jahren darf ein erheblicher Teil der deutschen Wemc ftho v°n
der Gärung bzw. ein Teil der bereits vergorenen Weme imicr-
balb einer bestimmten Frist durch Zusatz von Trockenzucker oder
einer Znckcrlösung verbessert werden. Das alte Gesetz beschrankte
die Menge des Zusatzes auf ein Fünftel der Gesamtmengê Cs
ist in hoffen daß diese Bestimmung noch eine Abänderung er
fährt . Die Weinbau verbände widersprechen auch dem Rcfaenten-
mtwurf, der das im äußersten Falle zulaffige Ausmaß
Zuckerung von einem Fünftel ans ein Viertel der Gesamtmenge
fe raufsetzt,  auf das entschiedenste. .Em höherer als 20pro>,.’ - . D . v J < ' ^/ /«fr ... t nur itl OUT
Zusatz soll nach den Beschlüssen dieser Verbände nur in>San»
' ^ ^ tcn Fällen  nach vorhenger Anhörung der ^ -r-
;ane° des"Weinbaues,°̂dcs"Wcinhandels. der 'Üntersuchungs-
imter und der Weinkoutrollcure zugekafsen werden.

Auch die Bestimmungen über die B e z e i chN.u tt g d e t
Weine  werden in dem Entwurf zum Teil gewidert Gezuckerte
Weine dürfen nach dem jetzigen Gesetz keine Vezacynuna e -
halten , die geeignet ist. Nalurreinhcit vorzutauichcn ; der Ra e
des Erzeugers darf hier auch nicht genannt werden. Der ^
bouverband fordert im Gegensatz zu den Bestimmungen M
arten Gesetz und zum Rcfcrentenentwurf jedocĥuzulaffcn daß
die Angabe des Erzeugers der verbesserten We,nc auf dem
Flaschenschild vermerkt ivird. aber ohne jeden anderen Zu,atz,
der falsche Vorstellungen über die Beschaffenheit des Wcnic^
erwecken könnte.

Da Tafeltranben zu einem sehr niedrigen Zollsatz cmgcfuhrt
werden, wird auch gefordert, daß die Kelterung  e l n g
führtcr Trauben  verboten wird.

Im allgemeinen besteht über die wichtigsten Punkte des
^enentwurfs Uebercinstimmimg zwischen den Mchver-

Festsaal des Künstlerhauscs in München  begann die
dcS Reichsvcrbandes der Deutschen

^d-nV'«- ^ B ,tat
Pcrtreterveft „»schgftsführende Direktor Richter  gab crgan-
sucht war . 2 8 Tätigkeitsbericht , wobei er als eine

' b™ bc'

Referentenentwurfs Ucbercinstimniung öwl>chen
trctnngen des Weinbaues und Weinhandels . Anders oec) ^
sich jedoch in Sachen der über die deutschen Freihafen eiiMfuar
len Süd - oder Süßweine  wie Malaga . Tarragona,
Samos usw. Diese Fabrikate — man kann sic eigentlich meyl
als Wein bczcichncn - sind größtenteils aus geringen Weinen
spanischer, portugiesischer, griechischer oder sonstiger̂ sudlichgr
Herkunft zurecht gemacht. Mcistcns werden sie m den » reiha ; >-
lagern verschnitten, mit eingedicktem Most versüßt und dann in
der Regel mit unvcrzollteni Auslandsjprlt bis auf 1 - T
gefeuert. Bei der Einfuhr ins Zollmland wwd nuc êin Zoll vo
ZZ Rmk. erhoben, trotzdem dieje sogenannten Wc ch .
dem Kommentar von Günther u. Marschner über ! i -
Weiiigcsetz „Fabrikate"  sind , mithin dem Zoll,atz m
Liköre  unterstehen müßten.

sozialen Einrichtung Zusammenwirken von Verlegern
der Stellenvcrmittlu g. sô ^ , . ^ bcitsgcminschaft einer bcfricdi-
und Redakteuren ni Eine » längeren Raum in der
gendc» Lösung zugesuh t we CT.5^ ncic „Haus der Deutscher
Aussprache nahm b wurde betont daß dieses Hau-

^ geistiges Zentrum der dcuiuu - ^
müsse. vo  brachte " folgendes Ergebnis : Ale

Die Vorstandsneuwahlen { der Wahlkommission wie-
Vvrsitieudc wurden « ; j sBossische Zeitung) Berlin unt
zeracwählt Professor Scw “ J Zeitung) München: gefchasto-
-chriftleiter Freund '^ ^ Tr . Richter-Verli.,. Als stellver-
führender Vorsitzender ble.b Ackerma»,,-Berlin.!. Vnrsibclide wnroen > . « . die ubriaen Aemte-
Aende Vorsitzendeg «y Auchd e übrigen Aem.er
Horndasch-Köl» "»d G">mcr m ,al ,,,.cder unvera,,der>
i,n Vorstande wurden
besetzt.

New ?)ork, 3. Juni . In dein ">it 6000 Kranken belegten
Irrenhaus Central Jslip auf Lang Island brach amchcinend
infolge Brandstiftung Großseucr aus . Den Wärtern gelang es
nur mit Mühe , die Kranken zu beruhigen . Bei den Lo schar beiten
sind zehn Fenerivehrleute verletzt worden. Der Sachschaden de-
läuft sich auf etista 1.2 Millionen Reichsmark.

Der höchste Berg ist nicht der Mount Everest.
Der amerikanische Forscher Dr . Rock, Direktor einer Ex¬

pedition in die südwestlichen Gebiete von China und Llbet,
die von der Amcrikaiiischcn Geographischen Gesellschaft veran¬
staltet worden war , teilt mit, daß er eine Anzahl Belage gc-
fnndeii hat , die höher als der Mount Everest sind, welch Ictz-
tcren inan bisher als den höchsten Berg der Welt betrachtet
hat . Der neue Berg soll 10 M0 Meter hoch sein. <?n wissen¬
schaftlichen Kreisen ist man der Meimuig , das; es tatsachltch in
diesen weiten , mangelhaft bekannten Gebieten noch ,olche Berg-
masswe geben kann.



Mäts
Hochheim a . M . den 3. Juni 1930'

—r . Die „Goldene " Festseier der Altersklasse 1880
nahm , begünstigt von herrlichstem Frühlingswetter , einen schö¬
nen und erhebenden Verlaus . Nachdem die Jubilarinnen und
Jubiiare im Hauptgottesdienste dem Herrn über sieben und
Tod für die Erreichung dieses Ehrentages gedankt hatten,
war gemeinsamer Friedhofsbesuch . Nach dem Vortrag eines
Tonstückes seitens der Musikkapelle gedachte der Vorsitzende
der Vereinigung , Kamerad Herr Georg Klein , der dahin¬
geschiedenen Mitglieder des Jahrganges , die in den ver¬
schiedenen Lebensaltern bereits aus dieser Zeitlichkeit abge-
ruscn wurden , Lehrer Müller der die feiernde Klasse als
seine erste Aufnahmeklasse au den: gleichen Tage vor 44
Jahren (1. Juni 1886) in die Schule ausgenommen , widmete
den im Weltkrieg gefallenen Mitgliedern , acht an der Zahl,
einen dankbaren Nachruf . Ferner gedachte er der Jugend¬
führer des Jahrganges , der Seelsorger und Lehrer , die be¬
reits alle , mit Ausname seiner Persönlichkeit , unter dem grü¬
nen Rasen schlummern. Zum Schlüsse wies er hin auf die
schöne Loge und sorgfältige Pflege unseres so nahe bei der
Stadt gelegenen Friedhofes , was auch von jedem fremden Be¬
sucher vorurteilsfrei anerkannt werde . Mittags um 2 llhr
begann die weltliche Feier mit der Einnahme eines Fest¬
mahles im Saale des Restaurants „Zur Krone " , dessen Gast¬
wirt auch dem Jahrgange angehört . Während desselben trug
die Schülerin Erna Domer mit gutem Aus drucke einen Be¬
grüßungsprolog vor , der beifällig ausgenommen wurde . —
Die Spenden aus Küche und Keller waren ganz vorzüglich,
sodatz sich bald während des Mahles , das von ernsten und
launigen Trinksprüchen gewürzt wurde , eine - freudig bewegte
Stimmung entwickelte. Nach der photographischen . Aufnahme
wurde alsdann ein gut gebrauter Mokka eingenommen , wo¬
mit der offizielle Teil der Feier schloß. — Der Abend wurde
ausgefüllt mit einem Familienball , zu denr auch die Ange¬
hörigen der Jubilarc eingeladen waren . Frl . Katharina
Weilbücher trug einen Festprolog vor , der einen Ueberblick
gab über das "verflossene halbe Jahrhundert der Feiernden.
In die Tanzpausen wurden zwei gut gespielte theatralische
Stücke eingeschaltet, die allseitigen Beifall fanden . Zunächst
das zweiaktige Liederspiel : „Als ich Abschied nahm !" das die
angeborene Liebe zur Heimat verkörperte und sodann das hu¬
morvolle Lustspiel „Tante Lotte " , das die Lachmuskeln stän¬
dig in Bewegung setzte. Die noch restlichen Stunden des
Abends flössen nun bei Tanz , Spiel und gemütlicher Unter¬
haltung schnell dahin , bis man sich beim Ausbruch mit den
schönsten Eindrücken und Erinnerungen die Hände zum Ab¬
schied reichte mit dem Wunsch auf ein ferneres gemeinsames Zu¬
sammentreffen nach 5 oder 10 Jahren . — Auch der nimmer¬
müden spielenden Musik (Musikvereinigung ) gebührt an die¬
ser Stelle ein Lob.

—r . Blühende Trauben , An dem Hause des Winzers
Jakob Quink in der Margaretenstratze steht bereits ein
Weinstock in voller Blüte . Möge dieses eine gute Vor¬
bedeutung für die allgemeine Traubenblüte sein ! Auch
den gegenwärtig so reich blühenden Holunder beachtet
man als ein gutes Omen.

Gesangverein Harmonie . Der Gesangverein Harmonie
begeht am 21., 22. und 23 . Juni ds . Js . sein SSjähnges
Stiftungsfest auf dem Festplatz am Weiher , verbunden mit
dein Stifiungssest ist ein Werbetag für den deutschen Gesang,
zu welchem verschiedene auswärtigen Vereine ihr Erscheinen
zugesagt haben . Die Vorbereitungen für die Festfolge sind in
vollem Gange und versprechen, wenn die Wetterlage günstig
ist, einige genußreiche Tage . Am Festsamstag bewegt sich ein
Fackelzug und am Festsonntag ein Festzug durch die Straßen
der Stadt . Der Verein richtet an die Einwohner der Stadt
die Bitte durch Flaggen - und Guirlandenschmuck dem Ganzen
ein festliches Gewand zu geben.

—r . Der Weinbau im Reichshaushalt . Der Haushalt
des Reichsernährungsministers enthält für die Förderung des
Weinbaues und für die Bekämpfung der Rebschädlinge im
Jahre 1930 einen Ansatz von 2126800RM . Gegenüber 1927
sind 877000 RM . mehr eingesetzt. Zur Begründung wird ans¬
geführt : Die Lage des Weinbaues erfordert . zur Erhaltung
und Förderung dieses wichtigen Zweiges der Bodenerzeugung

Skagerrak -Woche beim Reichspräsidenten.
Bis znm 1. Juni hielt zur Erinnerung an den Tag der Skagcr-
cakschlacht die Marine die Ehrenwache vor dem Palais des
Reichspräsidenten . Die Wache wurde von der Marmestation der

Nordsee. Wilhelmshaven , gestellt.

umfangreiche und nachhaltige Maßnahmen . Die Mittel sollen
vor allem zur Umstellung des Weinbaues auf die amerikan.
Unterlagsreben , sowie zur wissenschaftlichen Erforschung u.
praktischen Durchsührnng der die Rebzüchtung , Rebenoerede-
lung , Düngung , Bodenbearbeitung , die Weinbehandlung und
Absatzförderung betreffenden Fragen und zur Bekämpfung der
Schädlinge des Weinbaues und seiner Krankheiten verwandet
werden .— Als deutscher Beitrag für das internationale Wein¬
amt find wieder 8000 RM . vorgesehen.

Ziffer. Zahl und Nummer.
Tic Ziffer besteht aus eine  m der Zeichen 0 bis 9. Ein

solches Zeichen kann man auch Zahl oder Nummer nennen,
mehrere zusaiiimcngesctztc Ziffern aber von Rechts wegen nur
Zahlen oder Nummer ». Wahrend die Zahl der Ziffern be¬
schränkt ist, ist die Zahl der Zahlen oder Nummern unendlich.
Früher nannte man wohl zur Unterscheidung der römischen
und arabischen Zahlen beim Hören jene Ziffer , diese Nummer.
Heute hat sich der Unterschied überhaupt verwischt. Eine aus
zwölf Stücken bestehende Abhandlung bezeichnet man als Stück
oder Nummer oder Ziffer 1 bis 12. Was richtig ist, darüber
entscheidet lediglich der gute Sprachgebrauch , und dieser geht
seine eigenen Wege, ohne auf Logik und Schulmeisterci Rück¬
sicht zu nehmen . Wir sprechen von einer größeren und einer
kleineren Hälfte , obwohl die Hälften gleich sind. Es fest
sogar vorgekommcn sein, daß ein Schulmeister die Schüler
darauf hingewiesen habe, es gebe keine größere und kleinere
Hälfte , in demselben Zuge jedoch weiter erklärt habe : aber die
größere Hälfte von euch Schafsköpfen kann das nicht begreifen.
Wir erleiden auch Fehlschlägc , obgleich man doch nur Schläge
erleiden kann. Wir essen nicht nur ein bißchen, wir trinken auch
ein bißchen, zuweilen sogar ein bißchen zu viel und sind dann
ein bißchen müde . Bißchen hat seine eigentliche Bedeutung hier
verloren und ist nichts anderes als ein wenig , wie man ja
auch für sehr oder außerordentlich schön „furchtbar schön" , im
Ostlande sogar „häßlich schin" (häßlich schön) sagt . Wir bilden
richtig von den Hauptwörtern Ziffer, Numincr und Zahl die
Zeitwörter beziffern, benummer » und bezahlen . Unter bezif¬
fern versteht man bemessen, angcben und dergleichen. Hat der
Beamte sein Einkommen aus Gehalt auf nicht mehr als 8000
RM . angegeben , beziffert , nicht benummdrt , so wird er nicht
zur Einkommenssteuer veranlagt ; beziffert es sich aber höher,
so nmß er zahlen . Mancher kann seine Schulden , wenn du
Zahl allzu groß ist, wohl beziffern, vielleicht auch bcnum-
mern , aber nicht bezahlen . A . P.

'# Kinder und Fahrpreise . In her wärmeren Jahreszeit
machen viele Eltern mit ihren Sprößlingen Eiscnbahnfahrten,
um in der freien Natur Erholung zu suchen. Da sich in letzter
Zeit die Fälle , in denen Kinder , die das 4. Lebensjahr bereits
überschritten haben , auf Reisen ohne Fahrkarte mitgcführt wor¬
den sind, aemebrt haben , auch iür Kinder , die bereits 10 Jahre

Dke SchAlreiterin.
Roman von  Margaret « v. Laß.
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21 . Fortsetzung.

„Wer war oas , wie sah der aus ?"
Sie zog oie Schultern hoch.
,Mie soll ich das . wissen, ich habe ihn nie gesehen.

Das Zimmer hat er telephonisch bestellt . Graf Lüderitz
hat er sich genannt , gezeigt hat er sich hier nicht . Komisch
genug kam mir die Geschichte gleich vor , ich habe aber zu
Fräulein Schurich kein Wort darüber gesagt , habe sie
auch nicht gefragt , wie sie zu diesem Grafen steht ! Ne
U'instlerin , Hab' ich mir gesagt , komuct schon zu dergleichen

'Bekanntschaften , und was geht es mich an ."
Courtee ging in sein Zimmer , sie hörte das unsanfte

Zufallen der Tür . Er fand Inges Brief , las ihn und
sah lange und nachdenklich darauf nieder . Eine unerträg-
licheUnruhe überfiel ihn . Erfühlte , daß erJngelenehelfen
müßte . Aber wie sollte er das anfangen ? Die tiefe
Sympathie , die er sofort beim ersten Sehen für sie
-empfunden hatte , entsprang wohl dem Zufall , daß sie
Evelyne Mostardt , die er einmal in seiner Jugend geliebt
und die er nie vergessen konnte , so ähnlich sah, aber dann
festigte sie sich von Tag zu Tag , und daran war allein
Jngelenes stille , vornehme Wesensart schuld. Nun sehnte
er sich nach ihrem lieben vertrauten Gesicht . So leer und
traurig kam ihm das Zimmer vor , aus dem sie ge¬
gangen war , wie ein Raum , aus dem man eben eine liebe
Gestorbene getragen Eine qualvolle Einsamkeit überftel
ihn Da war ihm nun ein Mensch begegnet , der seinem
-einsamen Herzen ein wenig Wärme gegeben hatte und
war nun wieder von ihm gegangen , vielleicht für immer.
Ec- legte das Gesicht in die aufgestützten Hände . So tief
hatte er sich m sein Leid versponnen , daß er nicht bemerkte,
daß Frau Hille ins Zimmer kam. Sie blieb an der Türe
stehen , einen erstaunten Blick auf Courtee werfend.

„Fahren Sie doch nach, " sagte sie.
Er hob den Kopf.

„Wie , was meinen Sie ?" fragte er barsch . Sie wagte
eS nicht , ihren Vorschlag zu wiederholen und ging
hinaus.

Inge stand auf dem leeren Marktplatz . Sie hatte
gehofft, ' den letzten Wohnwagen noch vorzufinden , aber
auch der war weg . Ein lähmender Schreck überfiel sie.
Langsam ging sie über den leeren Platz , der in grauer
Herbststimmung lag . Novembersturin heulte durch das kahle
Geäst der Bäume . Er blies sie kräftig an , sie achtete es
nicht . Sie spürte nichts als ihre grenzenlose Verlassenheit.
Was sollte nun werden , was sollte nun werden ? Sie
ging planlos vorwärts . Plötzlich stand sie auf der Land - '
straße , die nach Lüderitzhof führte . Ihr Blick ging über
die Felder und ihre Gedanken gingen zu dem Tage zurück,
an dem sie znm ersten Mal diesen Weg gegangen und
Werner getroffen hatte . Goldglanz lag damals über den
Feldern , Goldglanz lag auch über ihrem Leben . — Und
heute ? Grau uno trostlos erschien ihr alles.

Schon konnte sie das Gutshaus von Lüderitzhof sehen.
Lange , wie gebannt , starrte sie hinüber . In ihrer ver¬
zweifelten Stimmung hörte sie nicht das Näherkommen
eines Automobiles , das , nachdem es etwa hundert Schritt
an ihr vorübepgesanst war , anhielt . Ein fester Schritt
näherte sich ihr . Sie ließ die Hand vom Gesicht sinken,
wollte gehen . Da vertrat ihr ein Herr den Weg . „ Ver¬
zeihung , mein Fräulein, " er lüstete den Hut , „mir scheint,
daß Sie meine Hilfe nötig haben könnten ."

Er sah in ihr Gesicht und in jähem Schreck hielt er
inne . - War das möglich ! Graf von Vorkampf-
Laue starrte in Jngelenes Antlitz , sein Herz klopfte hart,
er fühlte , daß ein Zittern seinen Körper erbeben machte
und auch, daß er sich zusammennehmen müsse.

„Darf ich Ihnen irgendwie behilflich sein ?" fragte
er ; seine Stimme klang ihm selbst fremd . „Vielleicht
wollen Sie in oie Stadt , ich bin gern bereit Sie in meinem
Auto mitzunehmen"

Im ersten Augenblick dachte Jngelene daran , sein
Anerbieten abzulehnen , aber dann besann sie sich. Was
sollte sie hier auf der Landstraße ? Sie mußte m die
Stadt zurück, um auf dem Meldeamt Schurichs Aufent¬
haltsort , zu erfragen . " s

Sie war neben dem Herrn zum Auto gegangen . Ob-
4 gleich sie entschlossen war , sein Anerbieten anzunehmen

Innstadt . jD
und mdjr alt sind, nur Kmdecfahrkarten gelöst wockMstadt
aus dieses unrichtige Handeln und die damit verouiWIt üou 9 e

einer o
zuträglichkeiten ausmerksam gemacht.̂ AbgesehenJuni M
Begleiter der Kinder in solchen Fällen gemäß §
bcchnrcriehrsordnung das erhöhte Fahrgeld zu Mb ! -nag 1930
können sie sich einer Verfolgung wegen Betruges '»emaub zum
die Reichsbahn augenscheinlich falsche Angaben du««.E ' Etat nicht
bei der Polizei nachprüsen läßt . Derartige NachprulW '"r bte 5tbf fi0e
oen häufig und haben dann für die Betroffenen b» «t
Verfehlung erhebliche Unannehmlichkeiten im Gefol̂ Q^ gruppe- Dorn
deshalb nochmals bekannt gemacht, daß nur KiE F -ugplatzc einen
Jahren , wenn für sie kein besonderer Platz beansp«Iinpst und Stab
irei fahren , daß für Kinder vom vollendeten 4. bis y -Modellbauer
bete» 10. Lebensjahre , für die ein besonderer Platz Kg der zahlreic
wird , der halbe Fahrpreis und darüber der ganzc knheit der 33e{,,
zu entrichten ist. „ Stur»

4 Verlust von Gegenständen auf der Eisenba ««- stast "•>Der 5
Reiscndcr einen Gegenstand im Zuge , im Wartefaal ' a ■ünnentninifi
auf dom Bahngebiet liegen lassen, so begibt er M l ® uge.
nach dem nächsten Bahnhof und fertigt dort eine ^ 5̂ .
aus Der Bahnhof veranlaßt dann die Weitersendun» uckt.) (§;„ 14
lustanzeigc nach dem Fundbüro . Ist kein Bahnhof Nt Bekannten'
so genügt ein kurzes Schreiben an bas am Platz « "9iuört)cr und
bahndircktion befindliche Fundbüro . Das ^ Sehreibcn ^ Ga,-
balten : 1. Tag des Verlustes , 2. genaue Bezeichnung .

t . .. /Xi. _ r/._ 5. „ . . t s

'»Melsbach

strecke ober, ist der Gegenstand auf einem Bahnh »tMcke zu seinen
lähcre Angabe des Ortes , 3. die Abfahrt - und Anln »n 5cr  m .. .' „ «. “ . . ! /. O . . . m „U « . . rilMI IlW'll nnt .f.TI1 Ul) Vl C -sVJiyUl/V VV--/ ^ v 1 v vvv | n »; »* ^ ü 4öruc
Zuges , damit ^ die Zugnummer ermittelt Erdcn ^ ^ schleudert
genaue Bezeichnung des verlorenen Gegenstandes , « majj 8jUq „ '
Beifügung einer kleinen Skizze, 5. Angabe des Orlytvcrr innere^N
Anschrift, wohin der Gegenstand , wird er ««funiA:
werden soll. Die Rcklamationncn sind stets an das ^Ji , en>  S / 1" *,
Fundbüro und nicht an die Reichsbahndirektion st'"' f stNeHj,
len, da sonst die Nachforschung verzögert wird . . .J &aitlfi,,., 9*'

-iß Rückgang der Reichsrichtzahl für die Lebenshalt«,», ^ t

innereV

Die Rcichsrichtzahl für die Lebenshaltungskosten ,;Mnkfû er m .
nach den Feststellungen des Statistischen RcichsE '-fle sich '-litt hps Wnnnts nuf 14G.7 acaeuÜD tT,j  her . . „ 59Durchschnitt des Monats Mai auf 146.7 gegenüber ^ »rch j
Vormonat . Der Rückgang ist im wesentlichen durch « Wor .. L ocn

st

Senkung der Ernährnngsausgabcn bedingt. Piiieu»'achte de

InsW uni) gernit0 6ten
fanden

ittjg" '! "ur inII auftec'*net -Ställe0 ci-,r *
h Kstrdm  fi 3t£ u?'i bra

J? i ' «L - » *
A Mainz . (Arbeitgebcrtagnng .) Die

der Arbeitgeberverbände am Mittelrhein hielt ihr« ■vCin ^
gliedervcrsammlung in Dlainz ab. Der VorsitzendeNetzt  wurden
Ludivig Meyer gab einen kurzen Rückblick über da» «i 1
Jahr und wandte sich dabei gr-zen weitere ErlM ) Gehm. »
Steuern und der Sozialbelastung , die die Wirtschal«l «>e Fg-. .
würden . Regierungspräsident z. D . Brauweiler -BeE üch^ >cf)aj

Aniaaben der 'I .UiUiiûI ^sttsc» . . . ._
den Arb-eitgeberverbänden aus nur in pessimistischer< 8ki« «J»n t+TieT-NO $\/\-v« flOlfKA nff />ts Y *rt<*Tl̂tl • , ’Sdie wirtschaftliche Lage der Wirtschaft gesprochen e Sei u,l n c eu
Heute könne man sagen, daß dieser Pessimismus bc« »»g °er
Die Regelung der Lohnverhältnisse müsse unbedin8E b fichtu
freien Formen erfolgen- Slachdcm sich noch Beigeordn ^ t « f
Mainz über die Löhne der Gemeindearbeiter , die
pflege und Arbcitslvsenvcrsicheruug geäußert hatte/W low,
einem Scblubwort des Referenten die Siüuna fl-etw Peinem Schlußwort des Referenten die Sitzung

A Oppenheim . (Große Schädling ^ L »U
Wciiiba  u.) Die feuchtwarme Witterung der Est/ ' Tagst e-
zwar dem Wachstum der Reben sehr günstig war , dx,givur . vLUl Lr)uu .) rsi.uul utt . i/icucu yuufuy wuw A.,l , sm ’VI
tierischen und pflanzlichen Schädlingen den Boden - - 1
üppige Entwicklung gegeben. Die Peronospora und
Sauerwurm treten in diesem Jahr außerordentlich Ĵ j
daß der Weinbau gezwungen ist, die Schädlings .stiiẑ g
früher und intensiver als in trockenen Jahren du' J [‘Öen .4>e

Ä Bes  Pr

U !' ‘ W b in 1
A Osthofen. (A u s Furcht vor S t r a l »A  te^ "»"igen ,

T o d.) Ter 70jührige Handarbeiter I . Wagnertz ^ gestellt
der sich an zwei Kindern im Alter von 13 und ist net
hovri/nirtOH ntiS oitimt Pvr . MlDvergangen hat und deshalb bereits einen Selbstino«"'
übte, hat sich im Amtsgerichtsgefängnis erhängt. .

A Alzey. (Wein auf der Straße-  Am iLS -!u '  cv >. . c _̂ cm _ „ IS

,MMdi

eine
Verb

' »gen./la  erczeg. e i » u u | u c i w 11 u u t - '«gen f
ein Wagen zum Verwiegen auf der Waage , als - l ft w Laibachc-»i/-7-b/-7 l/nn dnec mvnUHf-i-i/ifo. o«' et , . -blitw/-Pserd anzog. Hierbei kam das 600-Literfaß , Uns^ 'twe

" ' UN" . geistigeia 3  inWagen lag , ins Rollen , zerschellte am Boden
Wein lief aus.

zögerte sie ooch mit dem Einsteigen. Borkantpst^
gen)

ou.) uw ^ */L|iuvywi. wi/ .- - . - ji- L
wahrte dies Zögern und deutete es ganz richtig : t< i« ,
daß ich mich ihr vorstelle, " dachte er , aber f (,\ kur
dennoch nicht . Mit einem kurzen „ Bitte"
Wagenschlag vor ihr auf . Er nahm ihr die °MMZ "ün'en,
ab und stellte sie ans den Rücksitz. Dann ließ er i ^ ^ «9er.
Jngelene aus oem Polster nieder . Der Wagf ' chi

und glitt lautlos dahin lab . .«» . '«

nu

an
neben dem Grafen bon Borkampf -Laiie.
ahnungslos!
mit dem
zu fragen^

. ^ »lzlSchlveigend sab , Ml er§
. - . lpf°Laue. SchwA zbin ^ D°

Während der ganzen Fahrt kampst̂ «stin̂ 'Aer ' -yuujjcu uimri kV" " er Tr\f
Entschluß , seine Begleiterin nach ihre ŷ h -Etnz

n, aber er brachte es nicht fertig , fjf  Ä * obet ,
er wußte , wer neben ihm saß . Er wagte es " «Äch t ^ ""vend^
zusehen , um nicht seine Fassung zu verlieren - ■’ Äbe.
wirkte so stark aus ihn , daß er seine Unruhe . e
Fingerspitzen fühlte. . Jltignno

Ein paar Mal war er nahe daran , ŝeine (Gi

lchaft
stel

ihren auszustrecken. Einmal ging es ihm durch V-
wie schön müßte es sein, jetzt ihre Hand z»
Augen schließen uno nur fühlen : jetzt ist sie Hirns«

nach • Nendlich ! Eine alte Sehnsucht , die er stets Lest' T 's
unterdrückt hatte , incldete sich. ^ l)cit en

Llls der Wagen in das Städtchen einbog / A ^ ^
schon die Laternen in den Straßen , obgleich \
nicht ganz dunkel war . Nun wendete ^ stch' j
Jngelene sein Gesicht zu. , tfu '^ halten

„Wo wünschen Sie auszustelgen ?" JP  JN ^ en @ci
„Haben Sie bitte die Freundlichkeit , hie" kjRegenJ ""ke

„Wohin wollen Sie ?" fragte er.
„Zum Meldeamt ?"
Er wiederholteres gedehnt, sah sie ftage«̂

feinem Blick war Besorgnis , die sie sogleich AjÄfcb „"“'Ntaton'
Vertrauen erwachte . Das Schicksal hatte es ' Mjiis? örist I '-
mal gut mit ihr vor , hatte ihr einen
Weg geführt , dem sie sich anvertrauen konnte- d,
sie deutlich . Und Gras Borkampf -Laue erfuhr tp‘y ;flF
.sie bedrückte . , Daß sie kein Zuhause , keine
Nur - von oer --Sache mit Werner erfuhr , er " ' .sF

'einmal »zwischen ihm und ihr gewesen , , das,
fest in sich. ' ' 'AI

Jortse,DM

„ff di«
DÜi'tfJit nui die

tz °i>
le »eh;



w°rd-MaM ' , (Die Jubilä um
verbuEist bon

^ | _ _ I f c i e r ber Stadt
abgesa g t.) 2Bic die Stadtverwaltung mit»

UM irr"cvCin.er  offiziellen Jubiläumsfeier der Stadt an,
« 1r, fltahtmt viUn' Abstand genommen worden. Bekanntlich hat
§ Ljlilicfiinr, einigen Tagen die Deckungsvorschläge sur den

ni! 19 '?ü abgelchnt . Der Oberbürgermeister erklärte,
Kumuten könne, Festreden zu halten, wenn der

°us - ' »«ch-/i ->. « » d°n >° ■* » °«
a beiG Dar„,s,̂ ^

kl,Darmstadt des

sage der offiziellen Jubiläumsfeier sein.
^, '^ adt. (M o d el l f l u g ze u g w ct t b e m c r b.)

s 'indekIlmm^ b Darmstadt des„Sturmvogel" veranstaltete auf
eanspGwR ei.nen  ModellfluMugwettb-nverb. gezeigt wur-
fii? ^ tabmodelle bekannter Darmftädter und Mam-

Mab̂ An?Eauer. Die Vorführungen fanden lebhafte Zu»
raut- l'Le ^ ^ lreichen Teilnehmer. In, Nachmittag fandm
' , ber Behördenvertreter di? Tauf der beiden Gleit-»l>s ck»"^ ^ eyoroenv̂ .^ ^ . ~ »»i — - ••• „ ..

f n " ^ Sturmvogel, auf den Namen „Adelung un
- ®CE Hessische Staatspräsident Adelung und der

zx sigẑ ^ uministec Leuschner sind Paten dietcr beiden
O. (Aus U n v o r s i cht i g ke i t v er -uc  V-ch Höchs, j

llatz d-'
reiben
Hnnng'

ückt Wr . W u ll u y l I l Ujl Ib 1k ‘ ~ f
bCr «v ®ln  l ^jährrger Schuhmacherlehrlingaus Hetic.)
^ »̂ b'annten im Zuge zuwinkte, stürzte rückwärts au]^i)Ct Itnb rrTHt frhmprp imii'rp 9̂ rr(ekUUCICn.

- ^ » im ^ ugc zuwinkte, stürzte —
und erlitt schwere innere Verletzungen.

kLĝ lsbach j. O. (Schwerer Uns Der
70-ititfl.i uua» *• U. (Sch >verer un,u  u .; "

Hof killst 0>mn Gg Krämer von hier fuhr ein Pfuylsak Ilbe
iM'i'loii KftU i? inem Grundstück. Das rechte' Rad des ^bagcn-

Drücke herunter, und der Landwirt wurde vorn
nak- b.̂udert. Er blieb hängen, und der Wagen mit dem
h, “ ?>Ng ihm über den Rücken. Der Bedauernswerte cr-

nincre Verletzungen.
s kdc""sAeim. (A n ste cke n d e B l n t a r m u t b e i
sclb̂ d ansteckende Blutannut ist unter dem Pferde-

n . Landwirtes ausgebrochcn.
K a. M. (Frankfurter  I u n i-R e n n c n.)
„,-s, stldung mit dem Schönheitsautomobil-Wettbewcro

tSbaW,. ^ _
sten^ l<inFf,t^i rî urt9 mit dem Schönhcitsautomobil-Wettbewcrb
hsanî te sj7" er Automobil-Klubs stehende erste Juni -Renntag
nübe( durch starken Besuch aus . Ter strahlende Sonncn-
-cĥ rtjar aus den Gewitterregen in den Mittagsstunden ge-

ĉ ' "'Me den Aufenthalt im Wäldchen sehr angenehm,
rtz," >andcn allgemein Gefallen. Die Felder waren zwar

I tcfs; nur  mit fünf und sechs Pferden besetzt,endeteniAcr^-.auseegcnden Endkämpfen. Die Frankfurter und
^ dfe'rde ' verteidigten die Siege mit guten!- Erfolg

AS,

- Slwv K veneidigten Die L-tege mir flumm
i ff , f11 brachte der Preis vom Rainer ein großes Feld

!breO bei Dabei tarn es zu einem Gedränge in der Ge¬
ode'' ®ocJeb Liidivig und Lcbrling Guttmann stürzten
das 5).. murden. Das Pferd Teukros mußte seinen Sturz

-rhöE bezahlen.
Sa} nu,ctt-~ .ni: <t)e ch'7'uu>cn. ( Ostmarkenkundgcbung . ) Die

B-c' lgenf°- ? schaft, die besonders dem Deutschtum und den
K Rutschen Ostens dient, hält hier unter der gci,li-

bds Dichters Wilhelm Kotzde vom 7. bis 11. ^ um
lg ab, der gleichzeitig zu einer großen Lvund-

...' Gr ^ > n deutsch
berŝ ^ 'Mn̂ der

gleichzeitig zu einer großen Kund-
ven Ostmarkengedanken werden wird. .̂ie

Tagung liegt in den Händen des Dr. med.„r,a ver Tagung ticgl IN ocn iyanoen vcv
51 lieBt tnGc«) - Das sich auf fünf Tage erstreckende Pro-

'dE >ist v; a. folgende Referate vor: Ostlandvortrag (Dr.
e $■' ‘Uner, Berlin ) , Sudetendeutschland (Harry r!eroh-
i; ® sowie einen Ostmarlcnabend. Zu dcr Tagung
cW-|i sq.. ; tere  hundert Teilnehmer erwartet,
plchil ^ Ngen. (Vorbereitung zum  V ü d i n g e r

etztc»', >>itzg msma rkt .) Die Stadt Büdingen begeht bckanni-
hafk d "̂ mcses Monats die 600. Jahreswiederkehrder Vcr-
ff men Marktrechte an Büdingen, bzw. den damaligen

i ben\ i<Sbclmann  Luther von Mnlmrg durch König
9 V.̂ [% oi„ ’r al)er im Jahre 1330 und hat für dieses Fest

Programm entworfen, das u. a. einen hlstvri-
ouls s>Sê w vorsieht, an dem sich sämtliche Vüdinger Vereine
fe i \ mH h 111  dem das Schicksal und die Entwickelung der
a»̂ . ^ i>g° Zen und besonders ihres Handwerks und ihrer

^ »rkt̂ werden. Mit dem sich auf vier -dage cljireckcn-' 'l . i .. ....«a« Sa p. nitSrtpflpfftPtl DCftCTI

A Kassel. (Ein 15jähriger Schiffer ertrunken .)

N " "> dmÄ »^ md fiel öol dk» Ai„ !» d-1  j . tilrciiljenS« «.
giere in den Fluß . Klein konnte nur als Leiche geborgen werden.

A Diez. (Unliebsame Auswirkun gen der Kur.
s ö r d er un  g s a b g ab  e.) Tie 1929 von der Stadt,Diez ein.
aeWrte Steuer zur Hebung des Kurbetriebs, die ,°genannte
Kurförderungsabgabe, hat bei der Bevölkerung Nicht die voraus,
ecfchtc Gegenliebe gesunden, sondern ist vielmehr auf ernst,
lichen Widerstand gestoßen. In Auswirkung der zahlreichen
<̂ t»,,erverweigerungen, die allerdings wegen Nichteinhaltung
der" Einspruchsfrist im vergangenen Jahr beim Bezirksausschutz
der rechtlichen Grundlage entbehren, droht etwa 200 der Sau-
migen die Zwangsvollstreckung.

A Binnen (Eine Zigeunerin als Wechselgeld-
s cbw i n dste r i n.) In einem hiesigen Geschäft versuchte eine
Liaevnerin sich durch allerlei Redensarten wieder m den BesitzZigeune.m, . , 20 -Mark-Scheines zu setzen. Wahrend
in’bHcni Falle der Geschäftsinhaberdas Vorhaben vereitelte,
nelana der Zigeuneri» ihr Manöver in einem anderen,Laden.
Es wurde aber sofort Anzeige erstattet, und nach langercin
Leugnen gab die Zigeu .ierin . die man sofort festgenommen hatte,
den Schein heraus.

Aüiidfchrten im Ms.
Zuchthausstrafen für die Verbrecher.

. Da-
mit den Raubu | >- \ n QrorJe  Augst versetzten. Der Haupt-
heim lm letzten W' Schweickert lsi cfn 2Whriger Bursche, der
angcklagte Hermann i Strafe von vier Jahren Ge°
schon 12 Vorstrasen ha K rperveAetzunĝ nnd Todessolge
fangnis eryM e wegm J b9en  25jährigen Karl
Hermann .fgj ^  planten nach Wiederherstellung
Reinhard k-nn-u. D e und Menschen,
ihrer Freiheit Uern f e Direktors Vögele rauben,

Auch f J e~ ^ [ef flu1 3ulicjct„. Ein weiterer
üIiceeS ift ^ Angeklagte Johann Stock. Als Hehlerinnen5tvmplice ist o v Anklaaebank die von dem geraubten

Geld" in d^ Haushaltung verbrauchten- Der Angeklagte Rohr
L die beiL Hauptkomplieen für den Ranbuberfall an der

AltriPP» M ^ ^ L̂echaLn ^ wurdk folgendes Urteil ge-

«ÄS & WWird angercchnet, moyr ^ ^ Sckwcikert zu
wurden verurteilt: ?>ran Roqr zu o i einchthauö-
7 Monate Gefängnis. - Der Staatsanwalt Hane
strafen bis zu 12  Jahren beantragt.

Semüre . Salau,
schwache Suppen, Soßen u. alle Fleischgenchte
erhalten augenblicklich unvergleichlichenWohl¬
geschmack durch einige Tropfen Maggi's Würze.
Verlangen Sie stets ausdrücklich Maggi s Würze

Ein Skiefkintz der Speisekammer.
Von Hertha Lud w i g, Berlin.

Tn den Diskussionen über die ideale Ernährung bedeukn
lmmer noch- leider, leider! die uns Hausfrauen allen wohl-
bekannten Stiestinder der Speisekammer ein Problem, um d ,s
Lösung sich nicht nur Magenipezialyten und Eun 'tle . dv-
sonders auch die Frauen wie die Katzen um dm heißen
herumdrücken, ivenn sie nicht vorz.chcn um der lwben ^ eguem
licbkcit willen diesem Thema einfach überhaupt aus dem Weg
zu gehem es 'kurzerhand nebensächlich und als nicht vorhanden

"" Stiefkind unserer Speisekammer ist nuch die Milch.
Zuqestanden, daß gerade Milch nicht jedermanns GMmack ist.
so sind gerade der Hausfrau so taufenderle, Möglichkeiten ge
gebe»,' Milch in gänzlich veränderten Geschmacks- »'id Gesichts-
formen zu reichen, daß der viclgehorte Emwurf : Milch je , un
bekömmlich, oder widerlich, weil weichlichm Geschmack
Geruch, vielfach nicht bestehen kann. ,

Kanäle werden durchschwommen, Tenm»-. Relt P .
Golf- und - zig andere Turniere ausgefochten Aberk m Men,q
fnrre  auf die Idee, den Hausfrauen einen Topf -Auch hinzu
stellen̂ die nötigen Quentchen Mehl, Salz . Zucker und Gewürze
dazu und einen Preis für die Ausiüs.elei vcnchreden ta tan^
teti für die Miichverwendunq auszuwerfen. Tas ware^ iicyr nu
5 Turnwr das den deutschen Frauen in, idealen S,nne zur
Ehre aerelchte, das hätte auch praktisch Zweck und iZel. Dem
es lehrte zweckmäßig zu ernähren, an GaumenfirlefanzerelenM
sparen und in der Quintessenz gut und billig „u " Zschasten.

Zu wenig, viel zu wenig Milch wird verwendet, die im
Kreislauf beu Verdienst schafft, daß deutsche Frauen , B!adcl>en
und Kinder des Landes satt werden, Kleidung haben und sich
vielleicht auch ein wenig putzen können.

Im Grunde genommen ists immer -r-
schüft, letzten Endes die ländliche Arbeit, die auch den stadti-
sehen Frauen Wohlleben schafft. ™ ... „ 1t„h

Deutsche Frauen , helft darum deutfchen Brüdern un
©Än ’ , uf StTfeit S « «t -»« >„W > d- M>. « »
«efber arün sind sondern laßt es auch eure Freude scm zu
hstfen daß sic grün werden und genutzt werden können. ~ as»
8 "nd, 8>»Lch, -m —m » S“
und dort, helft überall und in fedem einzMen Haushalt.

Verwendet Milch nicht wie eine teure Drlikatessr. gw.
sie als ein billiges Nahrungsmitte, das euch überall zur Wermtnrr ftcfit süü und sauer, gekochi und roh, alv -)ergutz»
sahniq flüsjrq und geschlagen, natürlich und zubererlet; M
SüciTcn G ützen Obst, zum täglichen Tisch und zur Festtafel,
kl! Tränk für Jung und Alt. mit Salz . Psesser. Honig,
&Sm SmffU •* ’? <■- »ir "icbcc findet das, was er vertragt und gern genietzi.
1 Und dann: tragt die Mich als Nahrungsmittel in cur,
Krankenstuben. Nicht allein Erfrischung soll sie dort sein, son-
der» ein Medikament, das de,: Arzt zum Zw^ e des Dürft.
slillcns verordnet. Sie ist vielfach mcht nur als f " , d lohbe
Hilfe bei vielen Vergiftungen, aber auch bei lNfektiosen LX
klankungen, wie Tuberkulose beispielsweise zu verwenden
dein Dank ihrer Zusammensetzung geradezu hierfür pradestmler^

Deshalb, euren Kranken, euren Gesunden: Milch rn
jeder Form! _ _____ _

.ÄWWfÄwtK
Ä 5!S,2 «Jf «‘;'”3 ä£
„Inger ", ein schwedischer Dampfer, sank rhaiv wemge^AL »»
befürchtet, daß sie ertrunken sin».

wieder die Landwirb

, Pa"!ey , '-Aarktrcchte an Büdingen, bzw. den damange^
d-c ig den7«^ delmann Luther von Yscnbnrg durch Kainc
) ff! Bayer im Jahre 1330 und hat für dieses Fc!bns.^ öez Sßrnar„^ ,„ „„tvrmrfpn has u. ci. einen historo

oW1
i  Pat! aT ut  werden. Mit dem sich auf vier Tage clfircaen-
- ^ terf„F neben Prämiierungen des ausgestellten vestcn

EtliorAul» eine ttrih eine sttndustrie- uno

V

ln„ eine Markiverlchung " nnd eine Jndustrie-
verbunden.

iläfeen (Die älteste Frau Ob er he  s s e* »•)
^^ dix Mach wurde am 2. Juni als älteste Frau Ober

ndi Und Katharina Kleh bei noch sehr großer korper-

und
im

fU°ch ' "'Mr Regsamkeit 100 Jahre alt. Me,TO-
5 Büd" ber Hauswirtschaft tätig, ist ni AltwicdermuS
^ Nach"ben) geboren, lebte svätcr in Mttelgründau und

-H °ihr?r ^ hrjähriger Ehe Witwe. Lange Jahre lebte sic «n
i'k - A °hnssr°.̂ ^ r im nahen Orlehausen, bis sic vor 18  Zähren

| | otW ", Calbach nahm, wo Nachkommen von ihr wog
^ün ^ /n nicht unerheblich erkrankt, hat die Greisin aua)

Ws Ukö„^ 't bei ihrem hohen Alter nicht auf das Srechenbet
s>̂ £e eincn  Schaden an ihrem Gehör da-

Z! SaHhausen.
Das durch

^uud dc
ißfj. $

8ls Wersiichuug des Nfendshuükg-ii^
m zrastteich.

Ein Anschlag aus Tardicu?

P KmttlLr  Bestinkmt̂ " ergebê daĥ s sich um

hat̂ nÄn!icĥ A)^Minu!e>̂ vl>r̂ ^ ^^ rk̂ ^ e8̂ Schnk8Mĝ nichk
auf dem Gleis gestanden da um , fuhr dann der
zug die Stelle passiert hatte Un ~~. . Innerhalb dieser«tiÄS !Ä ?Ä «».sin
' " Ä - P -nr ->,» >» °L '1ck-7 'L - » Ls-iätcrn gefunden hnPn - « wi ! . pflichtet hierzu, das?
haften zu können. Das „Echo dê P ^ ^  gleiche Strecke
Ministerpräsident Tardreu am SM ^  Blatt spricht auch die
benutzte, um uach D' ,on z, Anschlag handelt. Es
Vermutung aus , daß es sich ^ ^ der aktivsten Komm»-

Schwerverletzte in Lebensgefahr.

^wuu  oer sturöerrDuuuuB
b J »X °m 5. Juni , nachmittags 4 Uhr. emgew ht
ilt 't. tant "Dn  Siebin hatte hier die Analyfc dcr Sole sius-

cr sich kurzer Alcrkblättcr bedien

(Einweihung des Lieb  i g-
Beteiligung der Gescllichast̂wblg-

dcr Kurverwaltung Hier ciiigerichtelc

«lemg Halle hier ore anuivu
;;4' t«»nmenT "' sich kurzer Merkblätter bediente. dercnA-
- ' "Pbe (7. auf  mne deutsche Bädergcsckichte und Wüsen-

^hiesem̂ ' r Ausstattung dcS Zimmers erfolgte durch duJ  lSliüoi. ^ Q?t, die rablrcicke Utensilien und Erinncrungci!
Der Vorsitzende der Gesellschaft. Geheime,H ^ NiEte . Der Vorsitzende der Gesellschaft. Gel

S y % ») wird auch die Festmisprache über „n
# iS eiti0 w? Lrebig-ZimmerS in Bad Salzhauscw halten.
SA> s "n'vlrd der Licbig-Gcscllschast in Köln die Liebig-
. k  4a bf rc überreicht. Auch das alte Salinen -Wasserra

■J '"ijeite, ? werden, um auch den Kurgasten hlstoruch
M c> ^ vermitteln.

k- (Schwerer Unfall -) Zweichnge
einem hiesigen Lokal bis gegen

^ Ute?«Btn©; . ««!>etwas über den Durst getrunken hatten.
' r e» er ftmberg zu. An einer Kurve bei -siettcri

Ä > E «ben Wagen nicht rasch genug wenden unv

M 'r
ft!n.

-sagen nicyr uqui « . .,
Baum. Der Wagen wurde zertrümmert, dm
schwer berleht iu das hiesige Krankenhaus

(Auf
' vanFinem Pafsant?n undFeinem 'iSjährigen
n3ttiss Ai ' als er einen Sckwnkaflen erbrechen wollte. Der

L . bi-

einem Paf anien unv
[p K er einen Schaukasten erbrechen wollte. Ter
'b Nucht und gab, als er sich verfolgt sah, fünf

beiden Männer ab. Dcr junge Mann wurdeeinen
, ., . . t -l' uuu »uv

. beiden Männer no. h s
wft Schuß verletzt. Es gelang trotzdem des

Ä " « » SÄ»
90tlne  Tracht Prügel bezog.

uuwm  und hochsolid von alleräußerster NIHÜM!
Elegante „ Wir  emplehlen:
Saeco - Anzüge_mnHprnonaus erprobten, modernen

Stoffen,vorzügi. Paßform u.
gediegen. Innenveraibeitg.

moderne „
Sport - Anzüge

aus besonders haltbaren u.
strapazierfähigen Stollen
mit kurzer oder lang. Hose
durch unsere vorteilhaften
u. aparten Formen sowohl
für den Sport, wie auch
für die Straße geeignet.

39.
87.

49 - 57 -
98 - « li-

69-
125-

78-
135.-

Unsere Hauptpreislagen:

= 58 .- 86 - 12-
3teilio: B9.- l3 ~ ^7.
4 teilig: 85 .- § 8 .- 109 - -
Hosen, einzeln: 17.- 20.— 22.

Leithfe söstiiner 'Hleiduiig besonderevJ|“^'j“ keB
"Äir »s.,^

83-
98-

123.-
25-

in den neuesten Farben
11— 13J50 17.— 20.

und Oeltucheinlage
26.50 36.— 39.— 45 .—

den neuesten Farbtönen
9.95 11.— 15.— IS—

iClieMe r
L Plant

A.G.
MAINZ



Hsudelskeil.
Frankfurt a. M., 2. Juni.

— Esscltciimarkt. Tendenz: Schwächer. Die Börse ercffncte der
neuen Monat in allgemein schwächerer Haltung . Infolge der Israeli-
tischen Feiertage war auch der Besuch kleiner. Nennenswerte Orders
lagen nicht vor. Dann verstimmten noch die langwierigen Verhand¬
lungen bei der neuen Reparationsanleihe . Seither hatte man damil
gerechnet, daß in dieser Woche die Zeichnung durchgeführt werdenwürde.

Frankfurter Devisen.
Amtliche Frankfurter Notierungen vom 2 . Juni 1930.

- — - -
. . . 16,512

Pra ß . . . 12,420
w >en . 59,070

Die Kotierungen verstehen sich in Goldmark tür eine Einheit.
Tendenz : Unverändert ruhig :.

— Produktenmarkt. Es wurden gezahlt für 100 Kg. in Rm.:
Weizen 32.25—32.50, Roggen 17.10—17.25, Sommergerste 20, Hafer
alte Ernte 16.50—16.75, Weizenmehl 45—46, bto. nicderrhein. 44.75
45.75, Roggenmehl 25.25—26.25, Weizenkleie 6.90—7.00 Roggcn-
üeic 7—7.25, Erbsen 26—35, Linsen 38—80, Heu trocken8.03, Stroh
drahtgepr. 4.75, dto. gebünd. 5.25, Treber getr. 9.50—10.25.

— Kartosselmarkt. Es wurden gezahlt für 50 Kg. in Rm.: Fracht-
Parität Frankfurt a. M. bei Waggonbezug. Industrie , hiesiger
Gegend 3.75 Rm. Tendenz: fest.

Schlaflofigkeit
zermürbt den Körper

Herr Karl Bang schreib ):
Seil Jahren litt ich an nervösen Störungen und
Schlaflosigkeit, nach dem Gebrauch von 3 Flaschen
Lecijer rin hat sich mein Zustand derart gebessert,
daß ich nicht umhin kann, Ihnen meine Anerkennung
über die hervorragende Wirkung Ihres Leciferrins
auszusprechen.

schmeck) sehr angenehm
und wird guf vertragen,

Preis Mark 1.75, große Flasche Mark 3.—
in Apotheken und Drogerien.

GALENUS Chem. Industrie. Frankfurta.M. 9
Depot : Amts=Apotheke, Kochheim

Centrafdrogerie : J. Wenz

„Das Hühnerauge sitjt aber tief !". .
„Und sitjt es noch so tief,
„Lebewohl" holt es heraus. "

Hühneraugen =!.ebewohl und LebewohlsBailenfcheiben , Blech-
dofe (8 pfl aller ) 75 Pf., Labewohl -=Fuf}bad gegen empfindliche
Füße und Fußfdiwciß, Sdiaditel (2 Bäder) 50 Pfg., erhältlich in
Apotheken und Drogerien . Sicher zu haben:

ZentraUDrogerie , iean Wenz.

(ihmJ! blüneAbietet doch clnr 3rftfc5>rtft wie „'iZT-cftcr-
mannS Monolöhefte ' ! Wicvicl scffelnde
Beitrage guter deutscher Literatur , wie»

' viel aufsciiluhrctcheArtikel über Kunst und
.« Snsllcr „ nd aus Sem fuKurcIUn t 'ftcn . / lklma « oanj ‘JliiftcrgcicöljnlliCr « ist Set umfang»
ereicht Alias , dcr in mvnalilchen Ttillitferunsttn ohnt Erhöhung des B -zug«prr !)c- gedvlen
evktd. , Lasten sie st» daS angckündlgle Vtvbeheft Im Wcrle von Mark 2, - noch
heule zugchcn , damil Sie einen Be,rist bekommen von der oicichhaiilgkc !, und « üie dcr

westermanns Monatshefte/ Probeheft kostenlos
tbel Einsendung von
20Vsg . für vorto an 3 7iame-
Den Verlag Wester - »
vnannS WonatSbeftc , ^ Beruf-
Braunschwelg.

BAdresse

1'Beyers
dMode - Führer
(Bd.I :Damen. Preis1.90,
Bd. II : Kinder. Preis1.20)

Jeder Bind mit Schnittbogen
Alles zum Sei bst arbeitenI
Überall zu haben!
BEYER.-VERLAG / LEIPZIG T

Blitzer
Einzelbände u . ganze Werke
liesrte zu Originalpreisen (bei
größeren Aufträgen Rabatt)

die Buchhandlung,

S. ÄeisW. PMeiffl
Für bald suche ein fleißiges

ruhiges

Mädchen
für täglich einige Stunden
Hausarbeit . Offerte , ganz kurz,
mit Enllohnungsanfprüchen,
unter H. S . 100 a . d. Filiale

dieses Blattes.

Rundfnnkprogramm.

Dienstag , 3. Juni . 8—9.00 Bon Bad yzeuettfl?*
lturkapelle Bad Neuenahr. — 12.20: Konzert. — 13*1
plattcnkonzcrt: Schweizerisch— Tirolcrisch. — l^ i
üaueu -Nachmittag. — 17.00 (5.00) Von StutWk«
Konzert des Rundfunkorchesters. — 18.05 (6.05): ,11
Lebensgestaltung". — 18.35 (6.35) Bon Stuttgart!»
ivalddichter Hans Watzlik. — 19.05 (7.05): „Die W
feit der verheirateten Frau " — 19.30 (7.30) : Hci'G
Tänze für Lautenchor. — 20.00 (8.00) Von Kassel' »
Breiten Mitteldeutschen Sängerbundesfestes: KoBH
und Jugendchören. — 21.30 (9.30): Kompositionen

Mittwoch, 4. Juni . 8.—o.oy Von Bad trteuciwfj
Kurkapclle Bad Neuenahr. — 9.30—10.00: SchuW
ilonzert. — 13.00 (1.00) Schallplattenkonzert: Mus'^ l
stunde. — 15.00 (3.00) : Stunde der Jugend . —
jert . — 18.05 (6.05): „Verkehrssragcn". 18.35 (ö- ,
unterricht. 19.05 (7.05) Bon Stuttgart : „Die Uf,
Völker". — 19.30 (7.30) Von' Stuttgart : Till ©ulet# '
(8.15) Aus dem Kursaal Cannstatt : Musikalische Abel»
(9.30) Nach Stuttgart : Uebertragung aus dem Zeit»̂
lichcn Institut in Heidelberg. — 22.00 (10.00) : K»ll^

— Mannheimer Produktenbörse. Preis pro 100 Kilo ohne Sack,
ivaggonfrci, Notierungen in Rm.: Weizen inländ . 32.50—33.00, bto.
ausländ . 32.50—34.50, Roggen inländ . 18—18.25, Hafer inländ.
17.25—18.25, Futtergerste 18.50—19.50, Biertreber in. S . 10—10.50,
Weizenmehl Spez. 0 45.75, Auszug 49.75, Weizenbrotmehl 31.75,
Roggenniehl 26.50—29.50, Weizenklcie sein 7.00. Tendenz: behauptet.

Berlin , 2. Juni.
— Effektenmarkt. Die Börse war zum Wochenaufoug etwas

schwächer. Deutsche Anleihen lagen uneinheitlich. Die Kurse gaben
int allgemeinen 1 bis 2 Prozent nach.

— Produktenmarkt. Es wurden gezahlt für 100 Kg in Rm.:
Weizen märk. 30.30—30.40, Roggen mär !. 17.20—17.70, Futtergerste
16.50—18.00, Weizenmehl 30—41, Roggenmehl 21.75—25.25, Wci«
zenkleie 8—8.75, Roggenkleie 8—8.75.

Das Hsumachen und Einbringen der Ernte für die
Bullenstation soll öffentlich vergeben werden . Angebote
sind verschlossen mit dcr Aufschrift „Heuernte 1930 " bis
5 . Juni ds . Jrs . beim Magistrat einzureichen . Zum gleichen
Termin 11 Uhr vormittags êrfolgt die Öffnung der An¬
gebote , welche

a ) für den Schnitt des Grases,
b ) für das Heumachen und Einbringen in die Bullen-

station
getrennt zu lauten haben.

Hochheim a . M ., den 31 . Mai 1930.
Der Magistrat : Arzbäcüer

l£ 8en, Ko
Kn Beschs
da Sabine

tej
ff; lu« dieE*®- Bekm
|f l Ausfass,

SlBtna' ^ ’5°«SS
fe bie
Schläge, d
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FRANKFURT a#/M

3 c

protz meiner billigen Ausverkaufspreise vergüte ich bei Einkauf eines Mantels oder Anzug eS
von 45.— Mk. an eine Fahrt 3. Klasse im Umkreis von Frankfurt am Main bis zu 50  Kid 1,
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